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13. November 2014

Abwägungsvorschläge

zum Bebauungsplan Nr. 12  der Gemeinde Güster

Für das Gebiet: 
"Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 + 5

Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals, 
östlich und westlich der Straße Am Moorweg"

Beteiligung der berührten Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange sowie der nach § 59 BNatSchG 
anerkannten Verbände gem § 4 Abs. 2 BauGB und der Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB sowie Dritter



 

BLATT: 1

Zum Ministerpräsident des Landes Schleswig-
Holstein - Staatskanzlei
Abteilung Landesplanung

STELLUNGNAHME: BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:
  Verbände § 59 LNatSchG TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

Wird zur Kenntnis genommen.

vom 18. August 2014

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:



vom 11.06.2014

 

BLATT: 2

Zum Kreis Herzogtum Lauenburg 

Wird zur Kenntnis genommen.

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Begleitbericht zur Planungsanzeige 

STELLUNGNAHME:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:



 

BLATT: 3

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz 
und Dienstleistungen der Bundeswehr

STELLUNGNAHME:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:

Wird zur Kenntnis genommen.

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

vom 05.06.2014



vom 17.06.2014

 

BLATT: 4

Innenminister des Landes Schleswig-Holstein 
Sachgebiet 323 Kampfmittelräumdienst

Wird zur Kenntnis genommen.

STELLUNGNAHME:

Der Hinweis wird in die Begründung aufgenommen.

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG



vom 19.06.2014
Zu Abs. 1:

Zu Abs. 2:

Zu Abs. 3:

 

BLATT: 5

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Im Rahmen der Planung wurde zur Abstimmung ein 
Ortstermin mit der Unteren Naturschutzbehörde und 
der Unteren Forstbehörde durchgeführt. Vor 
Ausführung der Maßnahmen wird eine weitere 
Beteiligung und Abstimmung mit der Unteren 
Forstbehörde vorgenommen werden.

Wird berücksichtigt durch Eintragung eines Wald-
schutzstreifens, jedoch nur in der Breite von 15 m 
(innerhalb der Grünfläche), um die seit über 50 Jahren 
bestehende Nutzung nicht einschränken zu müssen. 
Ein entsprechender Antrag auf Unterschreitung ist zu 
stellen.

STELLUNGNAHME:
Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume des Landes Schleswig-
Holstein - Untere Forstbehörde -

Wird zur Kenntnis genommen.



vom 14.05.2014

 

BLATT: 6

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:
Zum Archäologischen Landesamt Schleswig-
Holstein

Wird zur Kenntnis genommen.

STELLUNGNAHME:

Der Hinweis wird in die Begründung aufgenommen.



Deutsche Telekom Technik GmbH

vom 12.06.2014

 

BLATT: 7

STELLUNGNAHME:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:

Zur Deutschen Telekom

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG



vom 14.08.2014

 

BLATT: 8

Zum Fachdienst Wasserwirtschaft:
Wird berücksichtigt durch Kennzeichnung des Standortes 
des Abwasserpumpwerkes.

"Im gesamten Bereich der zwei Campingplätze Freizeitwelt 
und Badeinsel befindet sich ein 
- Sportboothafen mit 49 Liegeplätzen, Bereich B-Plan 12
  Campingplatz Freizeitwelt Güster, bisher als Haupthafen 
   bezeichnet,
- 1 Sammelsteg mit 18 Liegeplätzen, Bereich B-Plan 12 A 
   Campingplatz Freizeitwelt Güster, bisher als Vorhafen 
   bezeichnet
- 1 Sammelsteg mit 6 Liegeplätzen, Bereich Campingplatz 
   Prüß, B-Plan 12, südlich des Restaurationsbetriebes.
Das ist der derzeitige Bestand, der gesichert werden soll 
(geplant ist die Anlage eines Schwimmsteges für 10 Boots-
liegeplätze nördlich der Brücke zur Badeinsel. Bereich B-
Plan 12 Campingplatz Badeinsel).

Zum Fachdienst Abfall und Bodenschutz:
Wird berücksichtigt durch Korrektur der Begründung.

Zum Fachdienst Gewässerbewirtschaftung:
Wird berücksichtigt durch Korrektur der Begründung, Pkt. 2.2 
und des Umweltberichtes Pkt. 1.1

Durch die mitgeteilte Definition, Sportboothäfen sind Wasser- 
und Grundflächen die als ständige Anlege- und zusammen- 
hängende Liegeplätze für mind. 20 Sportboote bestimmt sind 
oder benutzt werden, ergibt sich eine neue Situation.

ADRESSE:

Zum Kreis Herzogtum Lauenburg 

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"



 

BLATT: 9

Eine weitere Berücksichtigung der diversen Hinweise erfolgt 
im Rahmen der Genehmigungsplanung.

Siehe auch Abwägungsvorschlag zum Fachdienst 
Gewässerbewirtschaftung.

Die angegebenen Zahlen für geplante Erweiterungen sind für 
die Gemeinde nicht nachvollziehbar. Als Neuplanung ist nur 
ein Schwimmsteg für 10 Bootsliegeplätze, nördlich der 
Brücke zur Badeinsel auf dem Campingplatz Badeinsel, im 
Bereich des Bebaungsplanes Nr. 12, geplant.
Die Planung der Gemeinde dient in erster Linie zur 
Absicherung des Bestandes auf den Campingplätzen.

Die Zufahrten sind abgesichert durch Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechte auf den Campingplätzen.

Die verkehrliche Erschließung des Sportboothafens und der 
Stege ist gesichert durch grundbuchliche Absicherung. Ein 
Anschluss an öffentliche Gewässer ist vorhanden, außerhalb 
des Plangeltungsbereiches zum Elbe-Lübeck-Kanal.

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:



Zu Abs. 1:

Zu Pkt. 1, Abs. 1:

1

Zu Pkt. 1, Abs. 2, 3, 4, 5:

2  

BLATT: 10

Campingplätze wurden zum Zeitpunkt der Aufstellung 
des Landschaftsplanes alle als Grünfläche dargestellt.
Ohne Veränderungen der Plätze erfolgt heute eine 
Darstellung als Sonderbaufläche/Sondergebiet.

Auch der Brandschutz ist gewährleistet durch 
Abstimmung mit der örtlichen Feuerwehr und bereits 
durchgeführte Übungen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Zum Fachdienst Naturschutz:

Wird zur Kenntnis genommen.
Siehe auch nachfolgende Abwägungen.

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:



3

4

5

 

BLATT: 11

ADRESSE:

Einer erheblichen Intensivierung der Nutzung muss 
widersprochen werden. 

Für eine Reduzierung der vorgenannten Flächen gibt es 
keine Grundlage. 
Ziel der Gemeinde ist es auch hier, den Bestand zu sichern 
(siehe auch weitere Abwägung).

Ebenso sind die Standplätze des Platzes 13 auf dem Cam-
pingplatz Badeinsel bei den Dauercampern gerade aufgrund 
ihrer Abgeschiedenheit und direkten Lage am Wasser sehr 
beliebt.

Bei den angesprochenen Standplätzen im Bereich Freizeit-
welt Güster, Plätze 4 und 5, handelt es sich um Plätze für 
wechselnde Nutzer, die insbesondere an Wochenenden 
stark frequentiert werden und bei den Campern sehr beliebt 
sind.

Im Gegenteil - Im Laufe der letzte Jahre fand eine Exten-
sivierung der Nutzung im gesamten Bereich des Bebauungs-
planes Nr. 12 satt, vornehmlich im Bereich Campingplatz 
Freizeitwelt, durch Zusammenlegung von Parzellen für einen 
Einzelnutzer und um den heutigen Ansprüchen gerecht zu 
werden - Neuordnung und Vergrößerung von Standplätzen. 
Dass heißt, die Anzahl der Nutzer hat sich reduziert.

Im Bebauungsplan Nr. 12 handelt es sich um zwei kleine 
Bereiche zur Erweiterung
- im Bereich Campingplatz Freizeitwelt Güster wird der 
  innere Teilbereich, der früher als "Wildpark/Kuscheltierzoo/ 
  Ziegenwiese" heute als Stellplatz/Zeltplatz für Tagesgäste 
  genutzt.
- Im Bereich Campingplatz Badeinsel wurde eine Fläche für 
  vier Wohnmobile hergerichtet.

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"



6

7

8

9

1

 

BLATT: 12

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

Zu Pkt. 1, Abs. 1, 6, 7, 8, 9, Pkt. 2 Abs. 1:
In der Stellungnahme werden die Aussagen übergeordneter 
Planung, Landesentwicklungsplan, Regionalplan für den 
Planungsraum 1 und Landschaftsrahmenplan, sehr einseitig 
dargestellt.

Das private touristische Angebot (Beherbergung, Gastro-
nomie, Freizeiteinrichtungen usw.), die kommunale Infra-
struktur sowie die Ortsbilder der Tourismusorte im Land 
sollen qualitativ und zielgruppengerecht aufgewertet werden 
(...). Für eine abgstimmte Infrastrukturplanung sollen auf 
Basis der Tourismusstrategie des Landes integrierte Touris-
muskonzepte auf regioanler Ebene entwickelt werden. Die 
öffentliche und private Aktiven miteinander verknüpfen.

Im Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein 2010 
(Internetfassung) wird unter anderem  ausgeführt:

3.7 Tourismus und Erholung - Grundsätze und Ziele der 
Raumordnung 1 G

Eine touristische Entwicklung ist grundsätzlich in allen Teil-
räumen des Landes möglich. Der Schwerpunkt der Entwick-
lung liegt dabei in der Weiterentwicklung als "maritimes 
Urlaubsland". Auf der Grundlage der Tourismusstrategie des 
Landes Schleswig-Holstein sollen die touristischen 
Planungen und Maßnahmen im Land auf einen Qualitäts-
tourismus und saisonverlängernde Maßnahmen ausgerichtet 
sein. und die Wachstumspotentiale des Tourismus genutzt 
werden.
2 G



 

BLATT: 13

Um den Tourismus im Land insgesamt wettbewerbsfähig zu 
machen und zu halten sind die Tourismusstrukturen von 
Städten und Gemeinden touristischen Organisation sowie 
privaten Leistungsanbietern zu optimieren.

Diese Aussagen sind Auftrag für die Gemeinde und Zi el 
der jetzigen Planung.

B zu 1: Mit seinen Küsten, einem abwechslungsreichen  
Binnenland und einem ausgezeichneten Klima zeichnet sich 
Schleswig-Holstein als Urlaubs- und Erlebnisland aus. Zur 
Stärkung des Tourismus im Land hat die Landesregierung 
im November 2006 eine Neuausrichtung des Tourismus in 
Schleswig-Holstein beschlossen (....). Um die Schwächen 
und Defizite weiterhin abzubauen und die Chancen des 
Schleswig-Holstein Tourismus zu nutzen, konzentriert sich 
die Strategie auf qualitativ hochwertige Angebote, ein gute 
Preis-/Leistungsverhältniss sowie auf drei ökonomisch 
attraktive Zielgruppen.

B zu 2: Die Ortsbilder, die touristische Infrastruktur sowie 
das privatwirtschaftliche Angebot (vor allem im Beherber-
gungsbereich) weisen in Schleswig-Holstein vielerorts 
qualitative Defizite auf und sind nicht immer wettbewerbs-
fähig. Vor diesem Hintergrund ist ein konzeptionell unterfüt-
terter integrierter Ansatz von öffentlichen und privaten tour-
istischen Aktivitäten erforderlich um den Erfolg touristischer 
Orte und Regionen sicherzustellen. Hierzu sind regionale 
touristische Konzepte erforderlich, die auf der Tourismus-
strategie des Landes aufbauen. Diese sollen die Basis für 
eine zielgruppengerechte Vortentwicklung und Aufwertung 
des lokalen touristischen Angebots darstellen (....).

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

Begründung: Auszüge aus der Begründung.

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:



 

BLATT: 14

Gebiete mit die Erholungsfunktion einschränkende Nutzun-
gen, wie z. B. Gebiet mit besonderen ökologischen Funk-
tionen, grenzen zwar im südlichen Bereich der Camping-
plätze an, betreffen aber nicht die Plangeltungsbereiche, so-
dass hier eindeutig die Erholungsnutzung Vorrang genießt.

Der Regionalplan-Planungraum 1, weist für die Plangel-
tungsbereiche der 3. Flächennutzungsplanänderung und der 
Bebauungspläne Nr. 12 und 12 A sogar einen Schwerpunkt-
bereich für die Erholung aus. Ein Gebiet mit besonderer 
Bedeutung für Tourismus und Erholung zieht auch das 
gesamte Umfeld um Güster mit ein.

Ziel der Gemeinde ist, entsprechend des Regionalpla nes, 
die Schwerpunktbereiche für die Erholung zu sichern , zu 
bewahren und zu entwickeln. Selbstverständlich unte r 
Beachtung der ökologidschen Belange.

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

Regionale Grünzüge befinden sich in diesem Teilbereich 
nicht. Ein Gebiet mit besonderer Bedeutung für Natur und 
Landschaft bezieht den Kanal und Flächen südöstlich des 
Kanals ein, liegen aber außerhalb der Plangeltungsbereiche 
der vorgenannten Planungen. Voranggebiete für den 
Naturschutz befinden sich in diesem Bereich nicht. Weiter 
östlich befinden sich schmale Streifen von festgesetzten 
Naturschutzgebieten (nördlich/südlich Göttin).

Der Landschaftsrahmenplan weist ähnliche Darstellungen 
aus. Der Schwerpunktbereich für die Erholung ist hier sogar 
noch deutlich größer gefasst und bezieht nicht nur die 
Campingplatzsituation in Güster ein, sondern auch den 
Kanal und die Gebiete östlich des Kanals.

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:



2

3

4

 

BLATT: 15

Zu Pkt. 2 Abs. 4:
Hier sind geringfügige Erweiterungen (von den Betreibern z. 
Zt. nicht geplant) für die Zukunft möglich. Sie sollen der 
Verbesserung der Sanitärsituation af den Campingplätzen 
dienen. Eine Verschiebung der überbaubaren Flächen ist 
aufgrund der bestehenden Anlagen nicht möglich. Gleiches 
gilt für die überbaubaren Flächen  7 + 18. Bei der 
überbaubaren Fläche 18 hat die Überprüfung ergeben, dass 
ein Teil der Bäume bereits abgestorben sind, im Laufe des 
langen Planungszeitraumes (fast 20 Jahre). Hier wird eine 
Korrektur der Planzeichung vorgenommen.

Es ist nicht Ziel der Gemeinde seit über 50 Jahren 
bestehende Standplätze zu entfernen.

Zu Pkt. 2 Abs. 3:
Auf den Campingplätzen herrscht eine bunte Vielfalt von, in 
erster Linie Wohnwagen mit ihren bunten Vorzelten, Zelten 
und vereinzelt Wohnmobilen. Für diese überwiegende und 
prägende Gruppe von Nutzern lassen sich, da sie auch 
häufig wechseln, keine Festsetzungen treffen. Für die, in 
einer Campingplatzanlage untergeordneten Sanitärhäuser, 
die im Gesamtbild nicht auffallen, werden Festsetzungen 
gestalterischer Art für nicht erforderlich gehalten. Sie sind 
auch schwer durchsetzbar und schwer kontrollierbar.

Ziel aller überregionaler Planungen ist es nicht, i n 
Schwerpunktbereichen Reduzierungen oder 
Einschränkungen vorzunehmen. Vorrang hat die 
Sicherung, Bewahrung, Aufwertung und Entwicklung.

Zu Pkt. 2 Abs. 2:
Siehe vorangegangene Abwägung.

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:



5

6

7

1

2
 

BLATT: 16

Zu Pkt. 3 Abs. 2:
Der öffentlich rechtliche Vertrag ist Bestandteil der Begrün-
dung und ist als Anlage beigefügt. Eine doppelte Darstellung 
des Vertrages wird für nicht erforderlich gehalten.

Wird berücksichtigt durch Streichung der Sonderbaufläche 
und der überbaubaren Fläche mit der Zweckbestimmung 
"Sauna".

An den festgesetzten Firsthöhen wird festgehalten, um den 
Betreibern Gestaltungsmöglichkeiten zu geben (geneigte 
Dächer sollen Vorrang haben vor Flachdächern).

Eine Ausnutzung der festgesetzten Firsthöhen wird nur in 
einigen Teilen, wo eine Nutzung erforderlich ist, erfolgen. Die 
anderen Bereiche werden, allein aus Kostengründen, durch 
die Betreiber niedriger gestaltet. Bei dem Bauleitplan handelt 
es sich nicht um  ein Vorhaben- und Erschließungsplan, dass 
heißt, die einzelnen Vorhaben liegen nicht oder nur teilweise 
vor, sodass auf Geländeschnitte und Ansichten verzichtet 
werden muss.

Zu Pkt. 2 Abs. 6:

Zu Pkt. 3 Abs. 1:
Wird zur Kenntnis genommen.

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

Zu Pkt. 2 Abs. 5:

Zu Pkt. 2 Abs. 7:
Eine solche Festsetzung ist bei wechselnden Nutzern nicht 
durchzusetzen und nicht kontollierbar, deshalb wird auf sie 
verzichtet.



3
Zu Pkt. 4:
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Wird berücksichtigt. Es erfolgt eine Festsetzung als Fläche 
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege  und zur Entwicklung 
von Boden, Natur und Landschaft.

Weiter wird der Trampelpfad für die Öffentlichkeit gesperrt 
und der neu anzulegende Sammelsteg wird als Geh- und 
Leitungsrecht ausgewiesen.

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Wird zur Kenntnis genommen.

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

Zu Pkt. 3 Abs. 3:

Zu Pkt. 5 Abs. 1:

Gemäß Definition des Fachdienstes Gewässerbewirtschaf-
tung wurde die Darstellung in der Begründung überprüft. In 
den Plangeltungsbereichen der Planungen der Gemeinde 
befindet sich nur ein Sportboothafen (Haupthafen) bei der 
Freizeitwelt Güster. Andere Anlagen sind vorhandene 
Sammelstege, die zum Teil schon über 50 Jahre genutzt 
werden.

Die Begründung wird entsprechend der zu berücksich-
tigenden Stellungnahmen des Fachdienstes Wasserwirt-
schaft und auch des Fachdienstes Abfall und Bodenschutz 
ergänzt.

Die zulässige Größe des Sportboothafens und die als 
Sonderbaufläche ausgewiesenen Sammelstege (Bestand 
und Neuplanung) reichen seitens der Gemeinde aus für die 
Genehmigung und Anlage der Vorgenannten.



Zu Pkt. 7:
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BERÜCKSICHTIGUNG:

Wird nicht berücksichtigt. Missverständnisse entstehen erst, 
wenn der eingemessene Bestand aus der Planung entfernt 
wird und der Gemeinde und dem Betreiber wird die Möglich-
keit einer Kontrollfunktion genommen.

Zu Pkt. 5 Abs. 2:
Wird zur Kenntnis genommen.

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER
Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Die Gemeinde sieht keinen Bedarf für die Änderung des 
öffentlich-rechtlichen Vertrages.

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden

Dritte § 3 (2) BauGB

Eigentümer § 13 (2) BauGB

Zu Pkt 9: Auf eine Darstellung der Platzaufteilung sollte seit 
Beginn der Planung verzichtet werden, aufgrund des hohen 
Aufwandes. Eine Vermessung würde sechsstellige Beträge 
verschlingen. Da die Plätze einem dauernden Wandel 
unterworfen sind, würde eine Vermessung und Platzauftei-
lung wenig Nutzen aufweisen. Auch die Aufnahme der 
Nummerierung der jetzigen Plätze in die Planung macht 
keinen Sinn, da sich diese jederzeit ändern kann.

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

Dieser Teil der Stellungnahme wird genauer erläutert unter 
Punkt 12 "Ausgleichsmaßnahmen". Siehe auch Abwägung 
dort.

Zu Pkt. 6:

Zu Pkt. 8:
Wird nicht berücksichtigt. Im Bebauungsplan ist festgesetzt, 
dass die Anpflanzungen nur aus standort- und 
gebietsheimischen Laubgehölzen gemäß der aufgeführten 
Pflanzenliste herzustellen sind. Es davon auszugehen, dass 
sich dadurch ausreichend vielfältige Gehölzbestände auf 
dem auch ansonsten naturnahen Platz entwickeln werden. 

TÖB § 13 (1) BauGB
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Zu Pkt. 11:

Zu Pkt. 10: Wird nicht berücksichtigt. Die vorliegenden 
Vermessungen umfassen nur die Standorte der Bäume mit 
Kronendurchmesser. Die Nacherfassung mit genaueren 
Angaben würde einen erheblichen finanziellen Aufwand 
bedeuten. Eine Fällung von Bäumen ist nicht vorgesehen. 
Somit erfolgt keine Auflistung entfallender Bäume.

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Es soll bei der Einschätzung des möglichen Versiegelungs-
grades auf dem Campingplatz an 30 % festgehalten werden. 
Die Stand- und Wochenendplätze haben nicht immer nur die 
Mindestabmessungen. Aufgrund der Parzellenzuschnitte, 
Abstandsflächen, usw. sind die angegebenen Mindestpar-
zellengrößen nicht eingehalten, sondern weisen größere 
Flächen auf. Im Umkehrschluss weisen die max. Obergren-
zen nicht immer die tatsächliche Nutzung der Stand- und 
Wochenendplätze aus. Daher ergibt sich auch keine 
Veränderung des erforderlichen Ausgleichsumfangs. Ein 
Verlust von Gehölzbeständen als Folge der geplanten 
Vergrößerung des Campingplatzes erfolgt im  
Bebauungsplan Nr. 12 nicht.
Zu Pkt. 12:
Die geforderten Maßnahmen zur naturnahen Entwicklung der 
Waldfläche werden berücksichtigt. Die Forderung, auf die 
forstliche Nutzung des Bestandes nach Umbau zu 
verzichten, wird ebenfalls berücksichtigt. Die Anwendung des 
Anrechnungsfaktors 0,4 wird nicht berücksichtigt. Der im 
Fachbeitrag zur Eingriffsregelung ermittelte erforderliche 
Ausgleichsumfang beträgt insgesamt 2,7 ha. Die 
Ausgleichsfläche hat eine Größe von ca. 6,2 ha. Es ist somit 
bereits ein ausreichender Zuschlag bei der gewählten 
Flächengröße aufgrund des vorliegenden ökologischen 
Wertes der Fläche berücksichtigt worden.

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB



Zu Pkt. 13:
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ADRESSE:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Dritte § 3 (1) BauGB

Wird nicht berücksichtigt. Eine Nutzung der Wasser-
flächen im Winterhalbjahr durch Befahren mit Booten, 
winterlicher Fischerei o.ä. ist nicht vorgesehen.

Kenntnisnahme. Es wird ein Vertrags-Entwurf 
entwickelt und vorgelegt.

Kenntnisnahme.
Mit der geforderten Anlage von 1.800 m² 
naturbelassener Uferzonen/Röhrichte sollen die 
Eingriffe in die Lebensräume von Brutvögeln und 
Libellen durch die Sportboothäfen ausgeglichen 
werden. Da der überwiegende Teil der Sportboothäfen 
jedoch schon vorhanden ist und die neu geplante 
Steganlage nördlich der Brücke zur Badeinsel und 
deutlich abgerückt vom Ufer vermutlich keine 
gefährdeten Tierarten betrifft, ist die Gemeinde der 
Auffassung, dass auch dieser Anspruch durch die 
Schaffung naturnaher Biotoptypen auf der Waldfläche 
ausgeglichen werden kann. Zudem werden im Rahmen 
des öffentlich-rechtlichen Vertrages auch naturnahe 
Uferzonen geschaffen. Darüber hinaus stehen Flächen 
zur Entwicklung naturnaher Uferzonen nicht zur 
Verfügung.
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BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Dritte § 3 (1) BauGBADRESSE:
Dritte § 3 (2) BauGB

Kenntnisnahme. Das Entfernen von größeren Bäumen 
ist jedoch nicht geplant.

Kenntnisnahme. Es erfolgt ein entsprechender Hinweis 
im städtebaulichen Vertrag.

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme. Wie jedoch bereits ausgeführt, sind 
keine größeren Änderungen der jetzigen Situation 
geplant.

Wird nicht berücksichtigt. Durch den vom Ufer 
abgerückten Steg wird eine Verbesserung erzielt, 
dadurch dass der Trampelpfad am Ufer gesperrt wird 
und hier eine Maßnahmenfläche entwickelt wird.



Zu Abs. 1:
Wird nicht berücksichtigt.

Zu Abs. 2:
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BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Dritte § 3 (1) BauGB

An den bisherigen Ausweisungen wird festgehalten. Es ist 
schon in erheblichem Maße  auf Flächen für die Ausweisung 
von Campinghäusern verzichtet worden.

Zu Städtebau und Planungsrecht:

ADRESSE:
Dritte § 3 (2) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Der Sachstand ist bekannt und geht aus der Camping- und 
Wochenendplatzverordnung hervor.

Wird zur Kenntnis genommen.

Die Gemeinde hat auch eine andere Auffassung hinsichtlich 
der Beruhigung. Allein durch die mehr als 50 % größeren 
Parzellen für Campinghäuser, tritt in diesen Gebieten schon 
eine Beruhigung ein. Üblicherweise werden Campinghäuser 
auch in gleicher Art mit gleichen Materialien erstellt, sodass 
auch eine Beruhigung für das Landschaftsbild eintritt.

Im Bereich der beiden Campingplätze wurden die Bereiche 
für Campinghäuser in die Nähe der zentralen Einrichtungen, 
wie Restaurant und vor allem Sanitärhäuser, verlegt. Die 
weiter entfernt liegenden Flächen auf dem Campinplatz 
"Badeinsel" auf der Nord- und Südseite wurden nicht für 
Campinghäuser ausgewiesen und auch der gesamte 
südliche Bereich des Campingplatzes "Freizeitwelt Güster" 
nicht.
Auf die Ausweisung einer Sonderbaufläche "Sauna" auf der 
Badeinsel wird verzichtet.



Zu Abs. 3:

Zu Abs. 4:
Wird überprüft.

Zu Abs. 5:
Wird entsprechend korrigiert.
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Die Camping- und Wochenendplatzverordnung war 
Grundlage für die Formulierung der Textteile. Sie sind 
eindeutig und umfassend. Insbesondere in Text Teil B 
Nr.1.20 sind Campinghütten ausdrücklich ausgeschlossen.

Es wird darauf hingewiesen, das es sich um bestehende 
Campingplätze handelt, die sich im Wandel befinden. Auf 
den Flächen mit der Kennzeichnung "A" sollen also
-  alle Campingplatznutzungen bis hin zu Campinghütten 
   zulässig sein und nicht nur  Campinghütten.
Insofern ist dieser Katalog weiter gefasst.

Es wird daruf hingewiesen, dass in der farbigen Darstellung 
die Unterscheidungen leichter zu erkennen sind.

ADRESSE:
Dritte § 3 (2) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Dritte § 3 (1) BauGB



vom 02.06.2014
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Wird zur Kenntnis genommen.

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Wasser- und Schifffahrtsamt Lauenburg

Eine Beeinträchtigung oder Behinderung der Flächen 
der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
erfolgt durch die Planung der Gemeinde Güster nicht.

Der Elbe-Lübeck-Kanal liegt außerhalb der Plangel-
tungsbereiche unserer Planung. Eine Kennzeichnung 
ist bereits erfolgt. Eine nachrichtliche Übernahme als 
Bundeswasserstraße gemäß WaStrG wird ergänzt.

STELLUNGNAHME:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:
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STELLUNGNAHME:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG
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Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

STELLUNGNAHME: BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:
Zum Bund für Umwelt- und Naturschutz 
(BUND)
Landesverband Schleswig-Holstein e. V.
vom 19.7.2014 - Eingang 19.06.2014

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

ADRESSE: TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

Kenntnisnahme.

Betrifft nicht den B-Plan Nr. 12

Betrifft nicht den B-Plan Nr. 12

Betrifft nicht den B-Plan Nr. 12
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Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

vom 30.05.2014
Zur Gemeinde Büchen

Die Aussage trifft für die 3. Flächennutzungsplanän-
derung und den Bebauungsplan Nr. 12 nicht zu, da in 
diesem Bereich hier keine gravierenden Änderungen 
vorgenommen werden. Eine Überprüfung, wie vorge-
schlagen, sollte im Rahmen der Genehmigungsplanung 
für die Vorhaben im Bebauungsplan Nr. 12 A vorge-
nommen werden.

STELLUNGNAHME: BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Nachbargemeinden

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

ADRESSE: TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Landesplanung Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB  Verbände § 59 LNatSchG



Zu Dritter 1.
vom 11. Juni 2014
Zu 1.:

Zu 2.:

Wird zur Kenntnis genommen.

Zu 3.:
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Öffentliche Verkehrsflächen dienen dem Verkehr. Die Straße 
"Am Prüßsee" hat durch Alterung und durch erheblichen 
Bauverkehr für Neubauten im Bereich der Wohnbebauung 
erhebliche Verschleißerscheinungen. Die Durchführung 
eines Beweissicherungsverfahren erfolgt in der Regel vor 
Durchführung einer Maßnahme.

Die vorgebrachten Anregungen liegen nicht im Regel-
ungsbereich einer Flächennutzungsplanänderung bzw. von 
Bebauungsplänen.

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

Betrifft nicht den B-Plan Nr. 12.

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

STELLUNGNAHME: BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Stellungnahme Dritter zu 1.

Wird zur Kenntnis genommen.

Siehe vorangegangene Abwägung.

Zu 4.: Amphibien wandern in der Regel im frühen Frühjahr 
(ca. Anfang Februar bis Mitte März) vom Beginn der Abend-
dämmerung bis zum frühen Morgen zu den Laichgewässern. 
Zu dieser Jahres- und Tageszeit ist kein starker Fahrzeugver-
kehr zum oder vom Campingplatz zu erwarten. Die Abwan-
derung der Jungtiere im Frühsommer scheint ebenfalls nicht  
stärker gefährdet als bisher. Es ist keine starke Zunahme 
des Fahrzeugverkehrs durch die Festsetzungen des B-
Planes Nr. 12 zu erwarten. Ggf. sollen Schilder aufgestellt 
werden, die auf die Amphibien hinweisen.

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

ADRESSE: TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Landesplanung



vom 20. Juni 2014
Zu 1.:

Wird zur Kenntnis genommen.

Zu 2.:
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STELLUNGNAHME:

Stellungnahme Dritter zu 2.   Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

Zu 3.: Amphibien wandern in der Regel im frühen Frühjahr 
(ca. Anfang Februar bis Mitte März) vom Beginn der Abend-
dämmerung bis zum frühen Morgen zu den Laichgewässern. 
Zu dieser Jahres- und Tageszeit ist kein starker Fahrzeug-
verkehr zum oder vom Campingplatz zu erwarten. Die Ab-
wanderung der Jungtiere im Frühsommer scheint ebenfalls 
nicht  stärker gefährdet als bisher. Es ist keine starke 
Zunahme des Fahrzeugverkehrs durch die Festsetzungen 
des B-Planes Nr. 12 zu erwarten. Ggf. sollen Schilder 
aufgestellt werden, die auf die Amphibien hinweisen.

Zu Dritter 2.

Wird zur Kenntnis genommen.
Siehe vorangegangene Abwägung.

Öffentliche Verkehrsflächen dienen dem Verkehr. Die 
Straße "Am Prüßsee" hat durch Alterung und durch 
erheblichen Bauverkehr für Neubauten im Bereich der 
Wohnbebauung erhebliche Verschleißerscheinungen. 
Die Durchführung eines Beweissicherungsverfahren 
erfolgt in der Regel vor Durchführung einer Maßnahme.

Die vorgebrachten Anregungen liegen nicht im Regel-
ungsbereich einer Flächennutzungsplanänderung bzw. 
von Bebauungsplänen.

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

ADRESSE: TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Landesplanung

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"



Gemeinde Grambek und Hornbek
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Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume des Landes Schleswig-Holstein - Außenstelle 
Lübeck 

STELLUNGNAHME:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 DER GEMEINDE GÜSTER

Dritte § 3 (1) BauGBADRESSE: Landesplanung

Gebiet: "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4 +5 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals, östlich und westlich der Straße Am Moo rweg"

TÖB § 4 (1) BauGB

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Dritte § 3 (2) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Industrie- und Handelskammer zu Lübeck

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Von nachfolgend aufgeführten berührten Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie 
Nachbargemeinden wurden Stellungnahmen 
abgegeben, jedoch keine Anregungen oder 
Bedenken vorgebracht:

Landwirtschaftskammer
Gebäudemanagement Schleswig-Holstein 

Handwerkskammer Lübeck

Landessportverband Schleswig-Holstein

Gemeinde Fitzen

Schleswig-Holstein Netz AG

Geschäftsstelle des Gewässer- und Landschafts-
verbandes Kreis Herzogtum Lauenburg
Eisenbahnbundesamt Außenstelle Hamburg/Schwerin
Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie


